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Impuls zur Jahreslosung 2024
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,
erstmals erscheint ein und derselbe 
Anfangsimpuls in den drei Gemeinde-
briefen von Friolzheim, Mönsheim und 
Wimsheim. 
Da ich mir bei der gemeinsamen  
Redaktionssitzung die Autorenschaft  
sichern konnte, schreibe ich nun vor 
meinem Herbsturlaub also noch kurz  
ein paar Zeilen runter – denke ich mir  
und komme dann aber ins Nachdenken.

Denn das vereinbarte Thema meines 
Impulses soll der Bibelvers für das Jahr 
2024 sein. Es ist die neue Jahreslosung 
aus 1. Korinther 16,14: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“. „Na, so ein 
Schrott!“, denke ich mir. Denn „Alles“ 
schließt ja jetzt auch mein Schreiben 
mit ein. War wohl nichts mit dem 
gewohnt schnellen (und lieblosen) 
Runterschreiben eines Artikels. Und 
schon bekomme ich ein schlechtes 
Gewissen. Denn es gibt da ja auch 
ansonsten so vieles, was ich tagein und 
tagaus „tue“ und was nicht in Liebe 
geschieht. Sie wollen Beispiele? Gar 
kein Problem: Es gibt Besprechungen, 
die ich nicht in Liebe, sondern sehr 
genervt hinter mich bringe. Es gibt 
Begegnungen mit Menschen, deren 
Gegenwart ich gerade so aushalte; 
lieben tue ich sie nicht. Es gibt E-Mails, 
die ich lieblos runterschreibe und mir 

danach denke: „Hätte ich die doch 
besser niemals abgeschickt“. Es gibt 
Reli-Unterricht, den ich gerade so 
überlebe; für Liebe bleibt da kein 
Raum. So viele Beispiele aus meinem 
Pfarreralltag könnte ich nun nennen. 
Und denken Sie bitte nicht, dass ich 
privat voller Liebe bin, nur weil ich im 
Pfarrhaus wohne.

Was also soll diese neue Jahreslosung 
mit mir und mit uns machen? „Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Will 
uns dieser Bibelvers ein schlechtes 
Gewissen machen, indem er uns zu 
etwas auffordert, was wir sowieso 
niemals leisten können? Trägt diese 
biblische Aufforderung im neuen Jahr 
vielleicht sogar dazu bei, dass noch 
mehr fromme Heuchler scheinheilig 
grinsend durchs Heckengäu spazieren? 
Ich weiß es nicht.



Eine gesegnete Adventszeit
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Aber eines weiß ich: was ich mehr als 
alles andere auch im Jahr 2024 brauche, 
ist die Verbindung mit Jesus. In wenigen 
Wochen feiern wir, dass die Liebe Gottes 
Hände und Füße bekommen hat; und 
in wenigen Monaten denken wir daran, 
dass selbst durchbohrte Hände und Füße 
diese Liebe nicht haben töten können. 
Den Körper von Jesus konnten sie töten, 
seine Liebe nicht. „Vater, vergib Ihnen.“, 
betete Jesus noch im Sterben im Blick 
auf seine Mörder. Was für eine Liebe! Es 
ist die Liebe – die Paulus drei Kapitel vor 
unserer Jahreslosung definiert hat – in 
Person. „Die Liebe ist geduldig. Gütig 
ist sie, die Liebe. Die Liebe ereifert sich 
nicht. Sie prahlt nicht und spielt sich 
nicht auf. Sie ist nicht unverschämt. 
Sie sucht nicht den eigenen Vorteil. 
Sie ist nicht reizbar und trägt das Böse 
nicht nach. Sie freut sich nicht, wenn 
ein Unrecht geschieht. Sie freut sich 
aber, wenn die Wahrheit siegt. Sie 
erträgt alles. Sie glaubt alles. Sie hofft 
alles. Sie hält allem stand. Die Liebe 
hört niemals auf.“

Mich treibt die neue Jahreslosung näher 
hin zu Jesus. Von ihm will ich mich auch 
im neuen Jahr lieben lassen und ich 
hoffe so sehr, dass seine Liebe dann 
auch in meinem Alltag sichtbar wird. 
Es wäre ja schon viel gewonnen, wenn 
aus dem „Alles“ zumindest ein „Vieles“ 
würde.

Ein Jahr 2024, in dem auch in und zwi
schen unseren drei Kirchengemeinden 
Vieles in Liebe geschieht, wünscht

(Ihr) Pfarrer Christoph Fritz Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

" A l l e s ,  w a s  i h r 
t u t ,  g e s c h e h e 

i n  L i e b e . "
Jahreslosung 2024  
1. Korinther 16,14
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Pfarrpersonen im Distrikt

Jan Schweizer ist da

Seit September hat Heimsheim nun endlich wieder einen 
Pfarrer. Und das bin ich. Mein Name ist Jan Schweizer, 
ich bin 29 Jahre alt und trete in Heimsheim meine erste 
Pfarrstelle an. 

Nachdem ich zuvor mein Vikariat in Weinstadt-
Strümpfelbach (im wunderschönen Remstal) absolviert 
habe und dort zum Pfarrer ausgebildet wurde, bin ich nun 
mit meiner Frau Leonie und unserer kleinen Tochter Emma 
nach Heimsheim (ins ebenso schöne Heckengäu) gezogen, 
um dort die Stelle anzutreten. Wir leben uns gerade noch 
ein, sind aber herzlich willkommen geheißen worden und 
fühlen uns von daher sehr wohl. Da die Kirchengemeinden 
des Heckengäu-Distrikts künftig enger zusammenarbeiten 
werden, freue ich mich darauf, auch Sie kennenzulernen 
– bei einem Kaffee, bei einem Gottesdienst und bei jedem 
Kontakt, bei dem Sie sich etwas von dem Pfarrer von 
Heimsheim erhoffen. Ihr Jan Schweizer

Christoph Fritz ist („bald“) weg

Damit ich unter dem jungen Kollegen nicht ganz so alt 
aussehe, ist nebenstehendes Bild schon ein wenig in die 
Jahre gekommen. Inzwischen bin ich etwas gealtert und 
so steht im nächsten Sommer nach dann exakt 12 Jahren 
ein Pfarrstellenwechsel an. Da dieser Wechsel seit dem 
15. Oktober kein Geheimnis mehr ist, werden es viele von 
Ihnen schon gehört haben: Ich werde auf die Pfarrstelle 
Hohenhaslach wechseln. Der Bewerbung und Wahl auf die 
neue Stelle ging ein langer und für uns als Pfarrfamilie 
herausfordernder Prozess voraus, denn wir fühlen uns 
hier im Heckengäu rundum wohl. Und doch wurde uns 
gerade auch im Blick auf unsere drei Kinder deutlich: der 
nächste Sommer ist der bestmögliche Zeitpunkt für einen 
Ortswechsel.

Ich freue mich sehr, dass wir nun aber noch das restliche 
Schuljahr zusammen Gemeinde Jesu leben dürfen. Für 
Abschiedsworte ist es noch viel zu früh!

Ihr Christoph Fritz
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Pfarrplan 2030 - im Heckengäu gemeinsam unterwegs

Am letzten Sonntag im Oktober 
feierten die vier Heckengäugemeinden 
Friolzheim, Heimsheim, Mönsheim 
und Wimsheim einen gemeinsamen 
Gottesdienst in Wimsheim. Es war 
ein wunderschönes Erlebnis für 
alle Beteiligten und zugleich ein 
hoffnungsvoller Blick in die Zukunft, 
denn die Kirche war mit Menschen 
jeden Alters gefüllt. Samstags vor 
diesem Gottesdienst tagten die 
Kirchengemeinderäte unserer vier 
Gemeinden, weil inzwischen klar ist, 
dass künftig nur noch zwei Pfarrstellen 
für unsere vier Gemeinden erhalten 
bleiben.

Das ist noch einmal ein großer, trauriger 
Einschnitt. Da muss so manches noch 
einmal ganz neu gedacht werden. 
Zuversichtlich stimmt uns dabei, dass 
durch das Zusammenwachsen und 
zusammen Wachsen in den letzten 
Jahren – bei allem, was anstrengend, 
anders und ein mehr an Arbeit ist – viel 
Gutes gewachsen ist:

So zum Beispiel ganz unterschiedliche 
gemeinsame Gottesdienste, Predigt- 
reihen, die gemeinsame Jugend-
referentenstelle mit Trainee, 
Jugendgottesdienste, Pfingstzeltlager 
und Jugendhauskreis sowie Online-
Bibelabende, Glaubenskurse, Gebets-
woche, Weltgebetstag, Themenabende, 
Frauenfrühstück, Männervesper… 
Durch das Miteinander sind viele neue, 
wertvolle Beziehungen gewachsen. Es 
hat sich gezeigt, dass es gut ist und Mut 
macht, über den eigenen Kirchturm 
hinauszublicken.

So gehen wir – trotz allem – mutig 
und zuversichtlich weiter, gestärkt 
durch die frohmachende Botschaft 
von Jesus Christus. Denn Gott hat uns 
nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit. (2. Tim. 1,7). Gott wird 
uns gangbare Wege zeigen, auch wenn 
es heißt, Liebgewonnenes loszulassen.

Ihre Pfarrers Erika und Daniel Haffner
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„Denn Gott der Herr ist 
Sonne und Schild“

Psalm 84, 12
Werners Lieblingsvers

Nachruf zum Tod von Werner Malthaner

Die Evangelische Kirchengemeinde 
trauert um Werner Malthaner, der am 
21. September dieses Jahres im Alter 
von 73 Jahren verstarb.

Werner wurde am 22. Februar 1950 
in Pforzheim geboren. Dort wuchs 
er zusammen mit einem Bruder auf. 
Nach der Schule erlernte er den Beruf 
des Industriekaufmanns. Später holte 
er das Abitur nach und studierte 
Betriebswirtschaft.

Im Juli 1972 heiratete Werner Doris Jost 
aus Wimsheim und kam so in unsere 
Gemeinde. 1980 kam Sohn Denis auf 
die Welt. Ab dem Jahr 2000 widmete 
sich Werner mit großem Einsatz und 
liebevoller Fürsorge ganz der Pflege 
seiner schwerkranken Frau bis zu 
ihrem Ableben im Jahr 2006.

2003 wurde Werner Malthaner in den 
Kirchengemeinderat der Evangelischen 
Kirchengemeinde gewählt, dem er 
seither angehörte. 

Nach der Ausbildung zum Prädikanten 
hielt er ab November 2008 viele 
Gottesdienste in Wimsheim und im 
Kirchenbezirk. Nach 2013 war er 

eine Periode lang Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats.

Werner brachte sich in vielfältiger Weise 
in unserer Kirchengemeinde ein: Eine 
Zeit lang leitete er einen Hauskreis, von 
2013 bis 2020 zusammen mit Hanna 
Haag den monatlich stattfindenden 
Seniorennachmittag, half beim 
Kochteam des Gemeindemittagessens 
und später für einige Zeit bei der 
Diakonie.

Auch bereicherte er unsere Kirchen-
gemeinde mit seiner humorvollen und 
schlagfertigen Art.

2019 musste sich Werner einer Herz-
OP unterziehen. Danach hatte er wei-
tere gesundheitliche Probleme und es 
folgten mehrere Krankenhausaufent-
halte.

Wir danken Werner Malthaner für 
seinen jahrelangen Einsatz zum 
Wohle unserer Gemeinde, wir werden 
ihn vermissen.

Werners Lieblingsvers steht in Psalm 
84,12 „Denn Gott der Herr ist Sonne 
und Schild“… 

Der Kirchengemeinderat
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Krankenpflegevereine - aktiv für unsere Diakoniestation

In allen Orten, die von der Diakonie
station Heckengäu versorgt werden, 
gibt es Krankenpflegevereine, die alle 
das Ziel haben die Diakonie- und So-
zialstation Heckengäu e.V. mit Sitz in 
Mönsheim finanziell und ideell mitzu-
tragen.

Und das seit Gründung der Diakonie-
station vor über 30 Jahren. Es ist gut, 
dass so viele Menschen im Heckengäu 
mit ihrem jährlichen Vereinsbeitrag die 
Arbeit der Diakoniestation unterstüt-
zen. Und wer als Mitglied im Kranken-
pflegeverein selbst Pflege in Anspruch 
nehmen muss, kann darüber hinaus in 
manchem Fällen sogar einen kleinen 
Rabatt bekommen.

Viele Vorstände kommen inzwischen 
altersmäßig an ihre Grenzen. Des-
halb möchten die einzelnen Ortsverei-
ne nun ihre Kräfte bündeln, sich neu 
aufstellen und damit das Vereinsleben 
neu beleben. Ziel bleibt weiterhin die 
Unterstützung der Diakoniestation, 
 damit die Menschen vor Ort gut ver
sorgt werden können.

Ab dem neuen Jahr soll es einen  
gemeinsamen Krankenpflegeverein 
Heckengäu e.V. geben, der alle bis-
herigen Vereine zusammenfasst und 
der nach Möglichkeit alle bisherigen 
Mitglieder der Vereine aufnimmt. Und 
weil das Bürokratische der Mitglieder-
verwaltung dann künftig direkt vom 
Büro der Diakoniestation erledigt wird, 
macht das auch vieles einfacher.

Die Krankenpflegevereine der Hecken-
gäugemeinden werden deshalb für die 
Vereinsneugründung jeweils auf die 
Mitglieder ihrer bisherigen Vereine per-
sönlich zukommen. Wir freuen uns auf 
den Neuanfang und wir hoffen, dass 
möglichst alle bisherigen Mitglieder 
auch den neuen großen Krankenpfle-
geverein Heckengäu mittragen. Blei-
ben Sie uns treu, unterstützen Sie die 
Diakoniestation Heckengäu!

Pfarrer Daniel Haffner

Vorsitzender der Diakonie- und Sozial-
station Heckengäu e.V.
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Unser Jugendreferent Jakob Luz

Liebe Gemeindeglieder,

ich freue mich, euch einen Einblick in die lebendige Jugendarbeit unserer drei 
Gemeinden geben zu dürfen. Die letzten Monate war wieder so einiges los, sodass 
ich nur auf einige wenige Dinge näher eingehen kann.

Konfirmanden-Übernachtung | Oktober 2023

Am Sa.28.Okt. haben wir mit den Konfirmand/innen aus unseren drei Orten im 
Gemeindehaus in Mönsheim übernachtet. Los ging's um 19 Uhr mit einem konfi-
internen Jugendgottesdienst. Darauf folgte ein Geländespiel und anschließend 
verschiedene Spiel- und Spaßangebote im Gemeindehaus. Die Aktion endete 
sonntags nach dem Frühstück. Besonders schön war es, dass 24 unserer 33 
Konfis und dazu noch einige Konfi-Teamer mit dabei waren und sich einige davon 
auch im Planen im Vorfeld und bei kleineren und größeren Aufgaben während 
des Abends aktiv eingebracht haben.

Woche gemeinsamen Lebens | Juli 2023

Ebenfalls im Mönsheimer Gemeindehaus, nur schon etwas länger her: Unsere 
Jugend-WG-Woche im Juli 2023.

Die Woche im Gemeindehaus vereinte Jugendliche aus unseren drei Orten und 
darüber hinaus Abendimpulse, gemeinsames Kochen, Einkaufen und Essen 
schufen eine besondere Verbundenheit. Ein Abschlussabend mit Krimidinner 
setzte einen spannenden Schlusspunkt für eine Woche voller Gemeinschaft und 
geistlicher Impulse.
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Ein Rückblick

TraineeKurs 2023/24

Ende Juli haben wir mit elf Teens aus unseren Orten nach drei Jahren Pause 
nun endlich wieder einen Trainee-Kurs gestartet. Erste Einheiten zu Themen wie: 
Gruppen- und Spielepädagogik und den Rechten und Pflichten als Mitarbeiter/
innen und mit Kindern über den Glauben ins Gespräch kommen, liegen 
bereits hinter uns. Die Stimmung ist gut und das sechsköpfige Trainee-Team 
motiviert. Im Frühjahr werden die Trainees ein eigenes Projekt vorbereiten und 
durchführen, ehe dann am 14. April beim Abendgottesdienst in Wimsheim der 
feierliche Abschluss folgt. 

Was sonst noch so los ist/war:

Ich war stark eingespannt beim Vorbereiten, Organisieren und Durchführen der 
LEGO®-Tage in Friolzheim Ende Oktober.

In Wimsheim haben wir im September eine neue Jungschar gestartet für Klasse 
2-4. Die Kinder kommen unglaublich gerne. Es waren bisher immer über 20 Kinder 
da. Nur bei den Mitarbeitern könnten wir noch Zuwachs im Team gebrauchen! 

Neben all dem laufen viele Planungen und Konzeptionen z.B. für weitere 
Jugend-/Konfi-Aktionen und unsere Termine und das Jahresthema unserer 
Jugendgottesdienste im neuen Jahr.

Danke für eure Gebete für mich und die Kinder- und Jugendarbeit in unseren 
Orten.

Mit herzlichen Grüßen, Jakob

GEMEINSCHAFT
LEBEN
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Neues von Jugendreferentin Nadine Eschmann

In den Sommerferien haben wir einen Kinderferientag auf dem Tobel gestaltet. 
Vom 18.08./19.08. konnten die Kinder im Zelt übernachten, Spiele und Stationen 
machen, viel Essen & Trinken und drei Andachten über die Zeit hören. Es war ein 
rundum gelungenes Wochenende mit viel Spaß. 

Außerdem war ich auch dieses Jahr wieder bei Hallo Luther dabei. Ein gelungener 
Abend für die Kinder rund um das Thema Martin Luther und die „Sinne“ erleben.

MÖNSHEIM

Seit September haben wir in Wimsheim alle 14 Tage eine Jungschar für die Klassen 
2-4. Diese wird super angenommen. Mehr könnt ihr bei Jakob darüber lesen!

Am 07.10. war es wieder so weit. Die letzte Kirche Kunterbunt für dieses Jahr hat 
stattgefunden mit dem Thema „Feuer & Flamme“. Es gab verschiedene Stationen, 
eine Andacht, Lieder & Gebete, Essen und Gemeinschaft. Für mich war es das erste 
Mal als Hauptverantwortliche für dieses große Projekt. Ich hatte sehr viel Freude und 
freue mich auf weitere Kirche Kunterbunts im nächsten Jahr.

WIMSHEIM

Zwischenzeitlich haben wir im 14-tägigen Rhythmus eine Mädchen und eine Jungen 
Jungschar mit jeweils 5 - 9 Kinder, die etwas von Jesus hören möchten, singen & 
spielen wollen.

FRIOLZHEIM

Liebe Gemeindeglieder,

in allen drei Gemeinden ist in den letzten Monaten viel passiert. Immer mehr 
trägt unsere Arbeit Früchte und wir sind inzwischen richtig gut angekommen. 
Die Bereitschaft in allen drei Gemeinden, dass unsere Kinder- und Jugendarbeit 
wächst, ist hoch und den Segen dahinter darf ich jeden Tag spüren. Vielen Dank 
für alle Spenden, Gebete und Gespräche.

Viele liebe Grüße und von Herzen eine gesegnete und besinnliche Adventszeit, 
wünscht euch eure Jugendreferentin Nadine Eschmann.
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Heckengäu Männervesper

„Schön war es mit den PfadfindernPfadfindern, leider kommt aber manchmal das 
Leben dazwischen. Unsere Auszeit wird leider noch etwas andauern, 
wir können erst im Laufe des nächsten Jahres wieder starten, hoffen 
aber, dann wieder viele bekannte und neue Gesichter zu sehen, um 

gemeinsam weiter so schöne Erinnerungen zu sammeln.“

Es grüßen Chris und Aaron
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Im Gespräch mit Inge Hieber

* Inge, was gehört alles zu deinem Aufgabenbereich? 

Die wöchentliche Reinigung des gesamten GHS, wobei Toiletten und zum Teil Räume 
2x pro Woche gereinigt werden. Während der Sommerferien wird ein Großputz gemacht 
mit zusätzlichem Fenster putzen, Gardinen waschen, Geschirrschränke rausputzen. 
Dazu kommt noch die Heizung im Winter, die programmiert und bei zusätzlicher 
Belegung auch geändert werden muss. Termine mit Handwerkern vereinbaren. Auch 
Vermietungen gehören zu meiner Aufgabe, was eine schöne Abwechslung ist.

* Wie häufig bist du in der Woche vor Ort? 

In der Regel 2x die Woche, da es aber wieder mehr Gruppen gibt, kann es auch 3-4 mal sein.

* Wie viel Zeit pro Woche verbringst du im Gemeindehaus? 

Zwischen 7 und 9 Stunden.

* Verteilen sich deine Stunden immer gleich? 

Nein, es gibt Veranstaltungen, die nicht jede Woche stattfinden, deshalb habe ich auch 
nicht jede Woche die gleiche Stundenzahl.

* Was macht dir am meisten Freude? 

Wenn ich alles sauber habe und dann zuschließen kann! :-) und bei Vermietungen 
merke, wie sie das GHS bewundern. Oder auch die Wimsheimer mir sagen, wie sauber 
das Haus immer ist, das tut mir besonders gut!

Viele Menschen, Groß und Klein gehen in 
unserem Gemeindehaus ein und aus. Es 
ist stets eindeutig, Wer Wann Wo zugange 
ist und jeder, der kommt, findet ein sehr 
gepflegtes Haus und Gruppenräume vor.

Inge Hieber ist die gute Fee in unserem 
Gemeindehaus.

Im Gespräch mit ihr erfahren wir mehr 
über ihre Tätigkeit und ihre Pläne.
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 lichen Dank
Im Namen der Kirchengemeinde und des Kirchengemeinderats ein 
herzliches Dankeschön an dich, liebe Inge.

Danke, dass du dich seit annähernd 24 Jahren äußerst verantwortungsvoll, 
verlässlich und in wunderbarer Weise um alle Belange in unserem 
Gemeindehaus kümmerst, davon sogar 20 Jahre lang auch noch um die 
Pflege der Außenanlagen.

Wir wünschen dir für deinen im nächsten Sommer beginnenden Ruhestand 
ganz viel Gutes und Gottes reichen Segen.

Elisabeth Kaupp

Unsere Hausmeisterin im Gemeindehaus

* Kannst du dich an Dinge erinnern, die besondere Herausforderungen für 
dich waren oder dich auch gestresst haben? 

Als die Pumpe für die Spülung der Toiletten ausgefallen war und ich kleine Eimer in jede 
Toilette stellen musste, mit der Bitte diese auch wieder zu füllen.

Und dann war da noch das Frauenfrühstück! Und die Erleichterung, die Frauen nahmen's 
ausgesprochen lustig. (Danke!)

Eine andere Herausforderung war die Coronazeit mit viel mehr putzen und desinfizieren.

* Was wünschst du deinem/deiner Nachfolger:in? (Den/Die wir noch suchen!!)

Dass sie/er auch immer Freude daran hat und schöne Momente der Begegnungen erlebt. 
Auch bei Vermietungen nette Menschen kennenlernt.

* Gibt es auch Dinge, die du vermissen wirst? 

Die Begegnungen mit anderen Mitarbeitern. Die Telefongespräche, wenn Termine 
ausgemacht werden und dabei auch immer wieder ein privates Gespräch dabei 
rauskommt.

* Worauf freust du dich am meisten in deinem Ruhestand? 

Dass ich wieder mehr Zeit mit meinem Mann und meinen Kindern verbringen kann. Mehr 
Spaziergänge, kleine Ausflüge, im Garten arbeiten und die Stille genießen. Letztendlich 
auch wieder mehr Zeit für Verwandte und Freunde.
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Weltgebetstag der Frauen 2023

Gemeinsam  
Erlebtes 

bei Gottesdiensten 
in Gruppen
im Distrikt
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55plus leben
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Spur8 geht in die nächste Runde Gemeindeseminar

Erstmals wird das Gemeindeseminar Spur8 von den drei Kirchengemeinden 
Friolzheim, Wimsheim und Mönsheim gemeinsam ausgerichtet. Pfarrer 
Christoph Fritz und ein Mitarbeiterteam aus allen drei Gemeinden ist bereits 
fröhlich am Vorbereiten. Die achtteilige Seminarreihe verbindet biblische Inhalte 
mit Lebensthemen und nimmt alle Gäste mit auf eine spannende Reise ins Land 
des Glaubens. Eingeladen sind Jugendliche und Erwachsene, die sich mehr Klarheit 
in Glaubensfragen erhoffen. Die Teilnahme am Seminar ist für Sie kostenlos. Wir 
laden Sie ein: kommen Sie an acht Abenden dem Glauben auf die Spur.

Die Termine, Orte und Stationen der "Reise ins Land des Glaubens" sind:

Mittwoch, 24. Januar 2024, 20 Uhr in Wimsheim: 
Station 1: Gott – wie diese Reise mein Bild verändern kann

Mittwoch, 31. Januar 2024, 20 Uhr in Friolzheim: 
Station 2: Sinn – wie ich ihm auf die Spur komme

Mittwoch, 7. Februar 2024, 20 Uhr in Mönsheim: 
Station 3: Glaube – wie ich trotz Hindernissen weiterkomme

Mittwoch, 21. Februar 2024, 20 Uhr in Wimsheim: 
Station 4: Sünde – was es damit auf sich hat

Mittwoch, 28. Februar 2024, 20 Uhr in Friolzheim: 
Station 5: Jesus – wo sich Himmel und Erde berühren

Mittwoch, 6. März 2024, 20 Uhr in Mönsheim: 
Station 6: Christ werden – wie Gott mit mir anfängt

Mittwoch, 13. März 2024, 20 Uhr in Wimsheim: 
Station 7: Christ bleiben – wie Gottes Geist uns trägt 

FREITAG, 22. März 2024, 20 Uhr in Friolzheim: 
Station 8: Gottesdienst – wir feiern das Fest des Lebens

S
P 
U 
R 
E 
N 
S 
U 
C 
H 
E
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Spur8 geht in die nächste Runde Gemeindeseminar

Im Folgenden finden Sie einige Rückmeldungen der 18 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des letzten Spur8Durchgangs im Herbst 2022:

„So ein Glaubenskurs ändert sehr viel. Ich habe noch nie so etwas mitgemacht.  
An manchen Abenden war ich total aufgewühlt.“

„Für mich war das Zusammengehören, das gegenseitige Vertrauen und das 
Miteinanderreden besonders wichtig.“

„Ich habe die Begeisterung für Gott/Jesus und auch die wertvollen Besuche der 
Gottesdienste wieder entdeckt.“

„Die Gesprächsrunden am Tisch waren bereichernd. Die Vorträge von Pfarrer Fritz haben 
mir viel zum Nachdenken gegeben.“

„Ich habe mich immer sehr auf die Termine gefreut. Es war kurzlebig, interessant, aber 
auch ergreifend und berührend. Danke dafür!“

„Das gemeinsame Singen und das Gitarrenspiel waren für mich eines der Highlights.“

„Im Nachhinein dachte ich, es wäre gut als Ehepaar an Spur8 teilzunehmen.“

„Ein großes Dankeschön an alle Mitarbeiter für die Mühe, die Zeit und die Liebe, die ihr in 
diese Abende gesteckt habt!“

Auf zahlreiche Anmeldungen freut sich

Ihr Spur8-Team
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Über den Kirchturm hinaus

Was die Dörfer einst zusammenhielt  
geschdernheidmorga

Ungefähr 40 Besucher kamen am 
19. Oktober zum 5. Themenabend 
ins Gemeindehaus. Sie wurden mit 
einem leckeren schwäbischen Imbiss 
auf herbstlich geschmückten Tischen 
auf den Abend eingestimmt. Alle 
waren gespannt, welche Aussagen die 
Referentin zu diesem Thema machen 
würde.

Ulrike Siegel erblickte auf einem 
Bauernhof in Brackenheim das Licht 
der Welt. Als Bauerntochter erlebte sie 
in den 60-er und 70-er Jahren selbst den 
rasanten Wandel in der Landwirtschaft 
und damit die Veränderungen im 
Leben auf den Dörfern. Sie ließ durch 
verschiedene Autoren das damalige 
Landleben lebendig werden. Es war 
geprägt von mühsamer Handarbeit auf 
den Äckern, in Ställen und im Garten. 
Die Kinder halfen beim Heuen, Garben 
binden, Kartoffel und Obst ernten oder 
beaufsichtigten jüngere Geschwister. 
Viele Besucher hatten Aha-Erlebnisse 
und nickten, wenn vom Milch- oder 

Backhäusle, vom Waschtag, von 
selbstgestrickten Wollstrümpfen oder 
Hausierern die Rede war.

Das Dorfleben wurde auch durch 
die kirchlichen Feste im Jahreslauf 
bestimmt und der sonntägliche 
Kirchenbesuch war bei den meisten 
üblich. Hier und in den Vereinen traf 
sich die Jugend, da es nur wenige 
sonstige Ablenkungen gab.

Am Ende des Vortrags ging Frau Siegel 
noch kurz auf das heutige Dorfleben 
ein. Sie meinte, es wird vom freiwilligen 
Engagement der Dorfbewohner 
bestimmt.

Zum Schluss überreichte Erika Haffner 
der Referentin eine Geschenktasche 
mit schwäbischen Lebensmitteln und 
beendete den offiziellen Teil mit einem 
Segen.

Etliche Besucher blieben noch, 
unterhielten sich oder kauften eines 
der ausgelegten Bücher und ließen es 
von Ulrike Siegel signieren.

Hanne Langer
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Ihre Unterstützung zählt - DANKE

Die beiden Großprojekte Jugend-
referentenstelle und Kirchplatz 
liegen uns weiterhin besonders am 
Herzen. Bei beiden Projekten erfolgt 
die Finanzierung vollständig über 
Spenden,  Gottesdienstopfer und 
Einnahmen durch Aktionen.

Der Kirchplatz ist seit Frühsommer 
fertig. Bei schönem Wetter findet hier 
nach dem Gottesdienst unser Kirchen-
kaffee statt. Vielleicht haben Sie sich 
selbst schon von der gelungenen Ge-
staltung überzeugt und sind zu einem 
kurzen Innehalten oder Plausch auf der 
Sitzbank oder der drehbaren Himmels-
liege gesessen. Über weitere Spenden 
für unser Projekt Kirchplatz freuen wir 
uns.

Für die Jugendreferentenstelle muss 
jede unserer drei Kirchengemeinden 
Friolzheim, Mönsheim und Wimsheim 
jeweils 24.000 € pro Jahr aufbrin-
gen. Sehr gerne möchten wir unseren 

Jugendreferenten Jakob Luz für die 
nächsten Jahre weiter beschäftigen. 
Sicherlich haben Sie schon gehört wie 
stark er sich in den drei Gemeinden 
einbringt und den Kindern und Jugend-
lichen wertvolle geistliche Orientierung 
vermittelt.

Dem Spendenbarometer können Sie 
entnehmen, dass wir weitere Zuwen-
dungen erhalten haben. Dafür danken 
wir herzlich. Allerdings fehlen uns noch 
5.653 € bis zum Spendenziel in 2023. 
Deshalb bitten wir Sie erneut um Ihre 
finanzielle Unterstützung - durch eine 
Dauerspende, einen Gemeindebeitrag 
oder ein Gottesdienstopfer - damit 
wir unsere segensreiche Jugendarbeit 
erhalten und noch weiter ausbauen  
können.

Gott segne Gebende und Gaben.

Der Kirchengemeinderat

Ein jeder, wie er's sich im 
Herzen vorgenommen 
hat, nicht mit Unwillen 
oder aus Zwang; denn 
einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb.
2. Korinther 9,7
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Aus den Kirchenbüchern
Getauft wurden sieben Jungen, sieben Mädchen & eine erwachsene Person.

Mit drei Mädchen und vier Jungen feierten wir Konfirmation.
Es fanden vier kirchliche Trauungen statt.

Aus unserer Kirchengemeinde sind 12 Gemeindeglieder verstorben.
Es gab einen Kircheneintritt und zwölf Kirchenaustritte.

Ihre Unterstützung wirkt!Was sonst noch wichtig ist

Wir bitten Sie auch in diesem Jahr wieder um Ihre Spende zur Finanzierung der 
Aufgaben von „Brot für die Welt“. Deshalb liegen unserem Gemeindebrief eine 
Broschüre und ein Sammeltütchen bei. 

Sie können entweder an „Brot für die Welt“ direkt überweisen oder über unsere 
Kirchengemeinde spenden. Das Sammeltütchen werfen Sie dann einfach in eine  
Opferdose in der Kirche. 

Wir leiten Ihre Spende gerne weiter und bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung.

Mit Ihrer nicht mehr benötigten Kleidung unterstützen Sie die Arbeit der  
v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel.
Sie helfen zum einen mit, die Einnahmen für die diakonische Arbeit von Bethel zu 
erwirtschaften und Sie tragen mit dazu bei, dass es durch die Sortierung und Wei-
terverwertung Ihrer Kleidung Arbeit gibt für Menschen mit und ohne Behinderung.

In der Zeit vom 15.  20. Januar 2024 können Sie Ihre gut verpackte Kleiderspende 
in der Garage neben dem Pfarrhaus abstellen. Beim letzten Mal konnten 
wir 1.600kg Kleiderspenden weiterleiten.  Abgegeben werden können gut 
erhaltene und saubere Kleidung und Wäsche, paarweise gebündelte Schuhe  
(keine Skischuhe und Gummistiefel), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten.

Kleidersäcke liegen ab 19. Dezember 2023 auf dem Pfarramt, in der Kirche, bei 
den Banken, bei Brigittes Haarstudio und der Tankstelle aus.

Ihre Ev. Kirchengemeinde Wimsheim

IN  WIMSHEIM
Heiligabend

16:15 Uhr

Familiengottesdienst
mit Pf.  D.  Haffner

und dem
 Krippenspiel

der Kinderkirche

ab 10 Uhr

Kurrendeblasen
des

Posaunenchors
im ganzen Ort

22 Uhr

Christmette
mit Pf.  Fr itz
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Ihre Unterstützung wirkt!

Ihre Ev. Kirchengemeinde Wimsheim

IN  WIMSHEIM
Heiligabend

16:15 Uhr

Familiengottesdienst
mit Pf.  D.  Haffner

und dem
 Krippenspiel

der Kinderkirche

ab 10 Uhr

Kurrendeblasen
des

Posaunenchors
im ganzen Ort

22 Uhr

Christmette
mit Pf.  Fr itz
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Termine in unserer Gemeinde

25. Dezember 2023

26. Dezember 2023

31. Dezember 2023

01. Januar 2024

06. Januar 2024

15.  20.  Januar 2024

27./28. Januar 2024

03. Februar 2024

24. Februar 2024

 
02. März & 8. Juni 2024

12. April 2024

21. April 2024

27. April & 15. Juni 2024

20. Juni 2024

Gottesdienst mit Abendmahl 10:45 Uhr

Distrikt-Singgottesdienst in Mönsheim 10:00 Uhr

Jahresabschluss-Gottesdienst mit MGV 16:00 Uhr

Gem. GD Mönsheim/Wimsheim in Wimsh. 17:30 Uhr

Distriktgottesdienst in Heimsheim 10:00 Uhr

Kleidersammlung Bethel (siehe Seite 19)

Schlachtfest CVJM im Ev. Gemeindehaus

Musik im Dom - Konzert Don Kosaken/MGV 16:00 Uhr

Start Konfi 3 im Ev. Gemeindehaus - Elternabend 
am 11. Januar 2024 im Ev. Gem.haus 20:00 Uhr

Altpapiersammlung

"Über den Kirchturm hinaus" in Mönsheim 19:00 Uhr

Konfirmation 10:00 Uhr

Kirche Kunterbunt im & ums Ev. Gem.haus 15:00 Uhr

Frauentreff am Abend - Vortrag und Musik mit 
Steffi Neumann im Ev. Gemeindehaus 19:00 Uhr

Kinderkirche:
21. Januar, 25. Februar, 10. März, 28. April, 23. Juni und 07. Juli 2024  
(Sommerfest)

Gemeinsames Mittagessen:
18. Januar, 15. Februar, 21. März, 18. April, 16. Mai, 20. Juni und 18. Juli 2024

Seniorennachmittag "Silberstreifen":
11. Januar, 08. Februar, 14. März, 11. April, 13. Juni und 11. Juli 2024

Taufsonntage:
Auskunft erteilt gerne Frau Grimm im Pfarrbüro, Telefon 07044 940354
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Termine aus unseren NachbargemeindenTermine in unserer Gemeinde

Termine aus unserer Nachbargemeinde Mönsheim: 
12. April 2024  19:00 Uhr

Themenabend „Über den Kirchturm hinaus“ mit Difäm im Gem.haus

Termine aus unserer Nachbargemeinde Friolzheim: 
23. Februar 2024  19:00 Uhr

Heckengäu Männervesper mit Jeff Klotz

24. Januar  22. März 2024  Spur 8 (mehr dazu auf Seite 15/16)

Termine aus unserer Nachbargemeinde Heimsheim: 
10. Dezember 2023  17:00 Uhr

Konzert der Bläsergruppe „feinblech“ in der Ev. Kirche 

22. Dezember 2023  16:30 Uhr

Kinder-Weihnachtsmusical in der Ev. Kirche 

23. Dezember 2023  18:00 Uhr 

Klartext-Christmas-Special mit Band im Ev. Gemeindehaus 

28. Januar 2024  10:00 Uhr

Ökumenischer GD zu Beginn der Bibelwoche in der Ev. Kirche

29. Januar  02. Februar 2024  20:00 Uhr

Ökumenische Bibelwoche in verschiedenen Kirchen in  Heimsheim

Das Redaktionsteam wünscht eine frohe Weihnacht!



                            
Pfarramt (Frau Grimm)
Bürozeiten:  Dienstag  10 - 12 Uhr
  Donnerstag  08 - 12 Uhr

07044 / 940354

Evangelische Kirchengemeinde Wimsheim
Kirchgasse 10
71299 Wimsheim

WeihnachtspostWeihnachtspost

Pfarramt.Wimsheim@elkw.de

www.ev-kirchengemeinde-wimsheim.de

Elisabeth Kaupp, Hanne Langer

Lorenz Kaupp

S. Burger, C. Decker, N. Eschmann, C. Fritz,  
D. Haffner, A. Jaißer, E. Kaupp, R. Klingel,  
H. Langer, J. Luz, C. Mörk, J. Schweizer

Telefon

EMail
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" A l l e s ,  w a s  i h r  t u t ,  g e s c h e h e  i n  L i e b e . "
Jahreslosung 2024, 1. Korinther 16,14


